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schen Union, die der Verantwortung 
der Union fiir die Entwicklung eines 
nacNialtigen Tounstnus gerecht wird. 
Dafiir wird sicli der ADFC auch weiter- 
lun einsetzen. 

Frank Hofmann 
Allgemeiner Deutscher Fahrrad- 

Club, ADFC cV., Mitglied des Bun- 
desvorstandes 
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Der Moselradweg 
Eine Radtour eiit1,mg der Mosel wird 
geprägt diircli die Landscliaft iiiid die 
befaluerieii Wege. Die Landsci~rift eiit- 
laig der Mosel reicht von Gebirgslaiid- 
schaft iii den Vogeseii iiber die Lotluiii- 
gische Ebene bis miii engen Moseltal 
ari der deutschen Uiitenriosel. Die Rad- 
wege v'ariiereii von perfekt ausgebaute11 
und besclulderteii Radwegen bis zu 
kaurn fiir Radfdirer geeigneten Straße~i. 

Die Strecke 
Aiif Gnind der vorliemsclie~ideii West- 
wiiide sollte riiai die Mosel von der 
Qiielle nir Miiiidu~ig beradelii. Leider 
ist die Qiielle iuclit per Eiseiibalui er- 
reichbar. Erst iri Renureirioiit existiert 
ciii Baluiliof. Die Aiifalui aiis der 
Rliciriebeiie iiber den Co1 de Biissaig 
(73 1 iri) nir Quelle ist ~ i i x  geiibten Rad- 
faiueni ni eiiipfelilen. Die Mosel ent- 
spriiigt iii etwa 670 rii Höhe hirz iiriter- 
Iialb des Col de Bussang. Das Tal wird 
bis Reriureitioiit weniger voii der Mosel 
als von der RN 66 gepagt. Ziuti Gliick 
ist es niöglich aiifkleiiieii Straßclieii ab- 
seits des Diirclig~mgsverkelus aiif der 
Nationalstmße irioselabwärts ni radelri. 
Über Brissaiig, St. Maurice siir Moselle 
lind R~moiiclturip gel'mgt iiiari nach 

den ersten Kiloriieteni entlang der Mo- Epii~ai riacli Portieux ist dies die Straße 
sei ni eiiiein besonderen Erlebnis rechts der Mosel. Der Absclinitt Gir- 
inaclit. Ab Rerriirernont verlaufen auf inont bis Portieux gehört zu den scliö~i- 
beideiii Moselseiteii Straßen. Als &d- sten Etappen der Radtour entlang der 
faiuer sollte riiari die weniger befdmne Mosel. Ai6 dein Absclinitt von Viiicey 
Straße wälileii. Fiir die Strecke über bis Flavigiiy sur Moselle niuß r r ia~i  lei- 

Riipt siir Moselle. Ab hier verliert die Deutschlands sclunalster kombinierter Fun- und Zweirichtungwadweg (bei Klüsserath) 

~&idscliaft den Gebierg~ch~arakter, der 
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der st&kereri Verkelu in Kauf iielunen. 
Niir iin BereicIi Bainville aiix Miroirs 
iiiid Neuviller sur Moselle k<ann m,m 
die Straße verlassen imd aiif einem 
Wirtscliaftsweg entlang des CiuLil de 1'- 
Est mdelii. Nacli Flavigny hat itun die 
Wald entweder aiif einem Radweg ent- 
laiig der RN 57 bis ins Zentrum von 
Naricy ni ndeln oder aiif einem der airi 
besten aiisgebaiiteii Radwege eiitlaiig 
der Mosel von Mereville über Toiil 
iiacli Liverdiiri zu faluen Leider gibt es 
keine niiti Radweg entl'mg der RN 57 
vergleiclibare Mögliclikeit iirii voii Nm- 
cy ninick ziu Mosel zii gelangen. Der 
etwa 50 kiti lange 'Itinchire cyclotoiiri- 

Die Strecke von Metz bis Tluoirville be- 
zieht ilmn gaiu besoiideren Reiz von 
großen, zum Teil stillgelegten Industrie- 
aiilagen. In Tluoriville beg i~ i t  das Iäng- 
ste diircligehend ausgebaute Teilstück 
des Moselmdwegs, dis erst nach 110 
km in Leiwen endet. Aiif einem gilt aus- 
gebauten Radweg kaiui inan direkt eilt- 
lang der Mosel bis zur deiitsclien Gren- 
ze bei Apacli falueri. Naclideiii die Mo- 
sel das Kernkraftwerk bei Catterioin 
passiert lat, verengt sicli das Moseltal. 
Nacli Apacli überquert der Radweg die 
Grenze. Ab luer prägt der Weiiibaii das 
Aiiselieii des Moseltals. Steile Weiiiber- 
ge lind kleine Wiiizerdörfer verleilieii 

dein Moseltal 

Radweg nur für FuOgWger? (Bei Pünderich) 

stiqiie de la Boiicle de la Moselle' von 
Mereville iiber Toul rticli Liverdiiii ge- 
Iiört zii den reizvollsten Strecken an der 
Mosel. Nördlicli von Nancy k'mi ni,m 
reclits der Mosel aiif einer mäßig befali- 
reiieii Straße bis Pont-a-Moiissoii fali- 
ren. Ab Iiier ~uinmt der Verkelu st'uk 
zu. Für Familien init Kindeni oder eirip- 
fiiidliclie Radfaluer eitipfieldt sich ab 
Iuer oder spätesteiis ab Metz bis Thion- 
ville aiif die Eisenbalui iunnisteigeii. 

seine11 beson- 
dereil Reiz. 
Auf der liiikeii 
Moselseite 
fiilirt ein Rad- 
weg bis Re- 
itucli. Aiif der 
rcclileii Mosel- 
seite ist der 
Radweg iiber 
Trier diircligc- 
Iiend bis Lei- 
wen aiisge- 
baut. Uber 
Perl, Palzeni, 
W iiiclieririgei~ 
Nittel, Wellcii 
iiiid Teriunels 
gelangt inan 
ikicli Obehil- 
lig. I11 Oberbil- 
lig kaiui iiiaii 

irut der Fälue 
riacli Wasser- 
billig iiberset- 
zeii. Von der 
Saiieniiiiridiirig 
bis Trier exi- 
stieren aiif bei- 
deii Moselsei- 
teil Radwege. 
Ab Trier Iäiift 
der Moselnd- 
weg liriks der 
Mosel über 
Pfalzel iiach 
Scliweicli. 

Hier wecliselt er aiif die reclite Mosel- 
seite iiiid läiift weiter über Loiigiiicli, 
Rio1 und Detzerti nacli Leiwen. Ab Lei- 
wen fiilut die Roiite reclits der Mosel 
größtenteils als eigenstäiidiger Radweg 
aber teilweise aiicli aidBii~idesstraße 
~iacli Bernkastel-Kues. Bis ziu Mün- 
diuig bei Koblenz beeindnickeii die 
Wiruerdörfer diucli iiiittelaiterliclie 
Facliwerkliäiiser iiiid eine Vielz*$iI voll 
Burgeii. Von Benikastel-Kiies fiilut 

reclits der Mosel eiii Radweg bis Kiii- 
del. Ab hier kaiui ii~ui links der Mosel 
teils aiif einem Radweg teils aiif der 
Biiiidesstraße iiber Traben-Tnbacli 
imcli Reil mdelii. Ab Reil gebt es reclits 
der Mosel iiber Zell bis Neef. Nacli 
Neef links der Mosel größteiiteils aiif 
dein Seitenstreiferi der Bundesstraße 
nach Coclien. Ab Coclien fiiliri die Roii- 
te liriks dein Mosel bis Kobleiiz. Bis 
Leluiieii fdut  inan aiif dem Seiteiistrei- 
fen der B 4 16. Daiuch fiilut ein Rad- 
weg mischen Eisenbalui iuid Weiriber- 
gcri bis nir Eiseiibaluibnicke von Giils 
iiacli Kobleiui. Ab Iiier kaiiii iiiaii reclits 
der Mosel bis nir Müiidiirig radeln. 

Schilder 
Neben dein Verlaiif direkt aii der Mo- 
sel oder ziiiiiindest panllel ni ilir liebt 
die Bescliildeniiig den Mosclradweg 
von aridereri Radwegen der Regiori ab. 
Genauso abwcclisliu~gsreicli wie der 
Radweg selbst ist aiicli die Besclulde- 
ning. Der Radweg wird als 'Itiiierain, 
cyclotoiiristiqiie de la Boitcle de la Mo- 
selle', 'Clieitun de la Moselle', 'Mosel- 
radweg' oder 'Moselrotite' bezeicliiict. 
Es esistjereii aiicli iiieluere Syiiibole 
fiir deii Moselmdweg, aiii I~iifigsteri ist 
das an Teilen der deiitsclien Mosel be- 
iiiitzte Syitibol irut weißeiii Fdurad- 
syrribol aiif weißer M-föniriger Welle 
aiif griiiierri Gniiid. In Fraiikreicli be- 
stellt eiitlaiig der aiisgebaiiteii Abscliriit- 
te ('ItiriCnire cyclotoiiristiqiie de la 
Boucle de la Moselle' wid 'Clieiriiri dc 
la Moselle') eine gute diircligeliende 
Bescliildeniiig. Die Bescliildeniiig aii 
den beidcii Abscliiutten iiritersclieidet 
sicli aber gniiidlegeiid. Der Radweg eiit- 
laiig der deiitsclien Mosel ist größteri- 
teils rtut grii~ieri Scliildeni iiut weißer 
Scluift bescluldert. Das Aiissclieii der 
Sclulder lind die Qiialitiit der Besclulde- 
ning wecliselt fast an jeder Genieiiide- 
greiize. Oft ist die Bescluldenirig l i i i -  
keiiliaft. Eiriige Abscluiitte sind gar 
nicht bescluldert. 

Fazit 
Weiui r i i a i i  den Moselmdweg irut dein 
Donaii- oder Weserradweg vergleiclit, 
erkennt iiiai, warum der Moselmdweg 
niclit den Erfolg der anderen Radwege 
liat. 11x1 Gegeiisatz nim Domii- oder 
Wesemdweg existiert aiif laiigeii Strek- 
ken entlang der Mosel kein eigentlicher 
Radweg. Aiicli siiid ndfaluende Touri- 
sten zimihidest aiif einige11 AbscluUtteii 
der Mosel immer noch eine Selteidieit. 
Dies Iat bisher das Entstelieii einer In- 
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frastruktur speziell fÅ  ̧Radtouristen ver- 
hindert. 

Doch wer sich von mÃ¤ÃŸig Kraftfahr- 
zeugverkelu die Lust am Radfahren 
nicht nehmen l a t ,  dem bietet die Mo- 
sel eine Ã¤uÃŸer abwechslungsreiche 
und landschaftlich reizvolle Radtour. 

Ausblick 
Im Sommer werden fast monatlich ir- 
gendwo an der Mosel neue Radweg- 
sclulder aufgestellt oder neue Strecken 
freigegeben 

Fast an der ganzen fmuÃ¶sische Mo- 
sel gibt es Wirtsclnftswege entlang der 
Mosel oder eines zur Mosel parallel 
verlaufenden Kanals. Diese Wege sind 
leider nur selten fÃ¼ Radfahrer geeig- 
net. Meist ist die Oberflache 711 
schlecht oder die Wege sind auf Grund 
fehlender BrÅ¸cke Sackgassen. Was 
mÃ¶glic ist zeigt der 'Itineraire cyclo- 
touristique de la Boucle de la Moselle' 
und der Radweg von Thionville nach 
Apacli. 

In den Vogesen zwischen Bussang und 
Remiremont verlÃ¤uf parallel zur Mosel 
eine stillgelegte Bahntrasse die sich fÅ  ̧
die Umwandlung in einen Radweg an- 
bietet. 

Zwischen Kinde1 und Wolf, Reil und 
Kaimt, Neef und Senlieim sowie Cond 
und Treis existieren Trampelpfade die 
im Sommer von vielen Radfahreren be- 
nutzt werden. Teilweise steht dem Ans- 
bau dieser Pfade ihre Lage in einem Na- 
turschutzgebiet entgegen. 

AnschlÃ¼ss 
Der Moselradweg steht in Veibindung 
mit mehreren anderen Ã¼berregionale 
Radwegen. Bei Wasseibillig beginnt 
der Sauertalradweg nach Ettelbriick. 
Vom Sauertalradweg kann man weiter 
den Radwegen entlang der Attert, der 
Our oder nach Luxemburg folgen Bei 
Koiiz beginnt der Saarradweg Ã¼be 
Sa'arbriicken nach Lotluingen In Ko- 
blenz hat man AnsclduÃ an die Radwe- 
ge entlang des Rheins. 

Thornas Wagner 
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Bilder im WWW 
Bilder einer Inventarisierung des Mo- 
selradwegs vom Sommer 1996 kÃ¶nne 
im Internet unter der Adresse 
http://fsai. fli-trier. de/-wagner/mosel 
besichtigt werden. 


